
 Modul 1- Wissenswertes 

 

Gesetzliche Grundlagen: 

Gesetzliche Grundlagen sind das Europawahlgesetz – EuWG – und die Europawahlordnung – EuWO – sowie einige ergänzende Gesetze, siehe 
dazu die Dateien in der Bibliothek auf dem ausgehändigten Tablet. 

 

Gliederung des Wahlgebietes: 

Das Wahlgebiet ist die Bundesrepublik Deutschland. Das Wahlgebiet wird für die Stimmabgabe in Wahlbezirke eingeteilt. Die kreisfreie Stadt 
Oberhausen bildet einen Wahlbezirk.  

 

Anzahl der Urnenstimmbezirke: 

In der Stadt Oberhausen gibt es insgesamt 143 Stimmbezirke = Wahlräume. Jeder Wahlbezirk hat eine eigene, vierstellige Nummer, von 0101 
bis 2905. 

 

Briefwahlbezirke: 

Zusätzlich wurden zu den 143 Stimmbezirken 57 Briefwahlvorstände gebildet. Die Briefwahlvorstände treffen sich im Heinrich-Heine-Gymnasium 
(Lohstraße) und in der Fasia-Jansen-Gesamtschule (Schwartzstraße) zur Auszählung der Stimmen, die per Briefwahl abgegeben wurden.  

 



 Modul 2 - Rund um den Wahlvorstand 

 
Der Wahlvorstand besteht bei der Europawahl in Oberhausen aus dem/der Wahlvorsteher/in, dem/der stellvertretenden Wahlvorsteher/in, 
dem/der Schriftführer/in, dem/der stellvertretenden Schriftführer/in, sowie bis zu vier weiteren Beisitzer(n)/innen. 

 

Niemand darf in mehr als einem Wahlorgan Mitglied sein (Wahlausschüsse, Wahlvorstand). 

 

Der Wahlvorstand als Kollegium 

sorgt für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl (§ 6 Abs. 7 EuWO - siehe Datei auf dem Tablet). Dabei obliegen ihm im Einzelnen die 
folgenden Aufgaben:  

Er überwacht die Ruhe und Ordnung im Wahlraum, ordnet bei Andrang den Zutritt zum Wahlraum, er überwacht die Wahrung des 
Wahlgeheimnisses, beschließt über die Zulassung oder Zurückweisung einer Wählerin/eines Wählers, er entscheidet über die Gültigkeit der 
Stimmzettel und Stimmen, stellt das Wahlergebnis im Wahlbezirk fest und unterzeichnet die Niederschrift. 

 

Der/Die Wahlvorsteher/in und die Vertretung 

leiten die Tätigkeit des Wahlvorstandes, wobei ihm/ihr u. a. die folgenden Aufgaben obliegen: 

- Für fehlende Mitglieder Ersatz durch Wahlberechtigte einberufen und verpflichten oder telefonisch Ersatz anfordern.  

- Unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften kann bis zum Ende der allgemeinen Wahlzeit ein geteilter Dienst eingerichtet werden. 

- Ferner eröffnet, leitet und schließt er/sie die Wahlhandlung, leitet die Stimmenauszählung, gibt die Entscheidungen des Wahlvorstandes und 
das Wahlergebnis im Wahlbezirk bekannt, meldet das Wahlergebnis im Wahlbezirk (Schnellmeldung), prüft und übergibt die Wahlniederschrift 
an den Fachbereich Wahlen und verpackt die Wahlunterlagen. Er/Sie sorgt für den Rücklauf der Pakete und Unterlagen an die zuständige 
Annahmestelle.  
 

 

Aufgaben der Schriftführerin/des Schriftführers 

Er/Sie führt das Wählerverzeichnis während der Wahlhandlung, vermerkt die Stimmabgabe im Wählerverzeichnis, füllt die Schnellmeldung aus 
und fertigt die Wahlniederschrift an. 

 



 Modul 2 - Rund um den Wahlvorstand 

 

Aufgaben der/die Beisitzer/innen 

Die Beisitzer/innen erfüllen die Aufgaben, die ihnen von der Wahlvorsteherin/ vom Wahlvorsteher zugeteilt werden. Hierzu gehört sowohl das 
Zählen von z.B. Wahlscheinen und Stimmzetteln als auch die Mitbestimmung bei Beschlussangelegenheiten.  

 

Vom Wahlvorstand sind noch folgende wichtige Dinge zu beachten:  

 

 Während der Wahlhandlung müssen immer mindestens 3 Mitglieder des Wahlvorstandes anwesend sein, darunter der/die Wahlvorsteher/in 
und der/die Schriftführer/in oder deren Vertreter/innen sowie ein/e Beisitzer/in. 

 Bei der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses sollen alle Mitglieder des Wahlvorstandes anwesend sein. Zur Beschlussfähigkeit 
reichen aber 5 Mitglieder, darunter der/die Wahlvorsteher/in und der/die Schriftführer/in oder deren Vertreter/innen sowie 3 Beisitzer/innen. 

 Die Wahlvorstände verhandeln und entscheiden in öffentlicher Sitzung. Sollten im Wahlraum Wahlbeobachtern oder Wahlberechtigten, die 
bereits gewählt haben, stören, können diese des Wahlraums verwiesen werden. Bei Abstimmungen entscheidet Stimmenmehrheit; bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme der Wahlvorsteherin/des Wahlvorstehers den Ausschlag.  

 Die Mitglieder des Wahlvorstandes dürfen während ihrer Tätigkeit kein auf eine politische Überzeugung hinweisendes Zeichen sichtbar 
tragen. Sie sind zur unparteiischen Wahrnehmung Ihrer Aufgaben verpflichtet (§ 6 Abs. 3 EuWO).  

 Die Mitglieder des Wahlvorstandes sind zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekanntwerdende Tatsachen, 
insbesondere über alle dem Wahlgeheimnis unterliegenden Angelegenheiten, verpflichtet. 

 

 

  



 Modul 2 - Rund um den Wahlvorstand 

 

 

Besondere Regelungen 

 
Vollzähligkeitsmeldung und Ersatz fehlender Wahlvorstandsmitglieder 

Teilen Sie bitte sofort nach Eröffnung der Wahlhandlung, spätestens bis 08:30 Uhr, dem Fachbereich Wahlen unter der Ruf-Nr. 825-3883 mit, 
dass die Wahlhandlung im Wahllokal ordnungsgemäß eröffnet wurde und der Wahlvorstand vollständig oder nicht vollständig erschienen ist.  

Bitte teilen Sie dabei mit, welche wahlhelfende Person nicht erschienen ist.  

 

Sie können für fehlende Wahlvorstandsmitglieder, die nicht aus anwesenden Wahlberechtigten ersetzt werden können, Ersatz anfordern, und  
 
zwar für das gesamte Stadtgebiet Oberhausen unter der Rufnummer  825-2890. 
 
Hinweis: Anders als in den Vorjahren sind je Wahlraum acht Mitglieder einberufen. Deshalb muss bei einem Ausfall die fehlende Person ersetzt 
werden, um die Beschlussfähigkeit während der Wahlhandlung gewährleisten zu können.



 Modul 2 - Rund um den Wahlvorstand 

Telefonverzeichnis 

 

Vollständigkeitsmeldung  Sammelruf-Nr. 825-2890 

des Wahlvorstandes (bis 08:30 Uhr)  
 
 

Schnellmeldung (Urne- und Briefwahl) Sammelruf-Nr. 825-2890 

 
 
Wahlräume – Haustechnischer Dienst Durchwahl-Nr. 825-2780 
 
 
 
Bei allen Schwierigkeiten Durchwahl-Nr.             825-2019, /-2944, /-2780 

 
 

Wahlbeteiligungsmeldung Sammelruf-Nr.  825-3883 (NEU!!) 

der ausgewählten Wahlbezirke (s. Liste unten) 

 

 

Polizei Notruf-Nr. 110 

Feuerwehr Notruf-Nr.  112 

 

 

 

 

 

 

 



 Modul 2 - Rund um den Wahlvorstand 

 

Lernplattform für Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 

Für alle, die zum ersten Mal als Wahlhelfer/in tätig werden, aber auch für diejenigen, die schon mehrfach bei Wahlen geholfen haben, bieten wir 
wieder die interaktive Lernplattform an.  
 
Diese wurde im Rahmen eines interkommunalen Projektes mit zehn weiteren Städten aus Nordrhein-Westfalen entwickelt. 
 
Zudem wurde ein Schulungsfilm gedreht, der den Ablauf des Wahltages und die Stimmenauszählung wiedergibt. Sowohl die Lernplattform als 
auch der Schulungsfilm können zu Ihrer Unterstützung am Wahlsonntag beispielsweise über Ihr Smartphone abgerufen werden.  
 
Der Schulungsfilm ist in verschiedene Kategorien gegliedert. So können Sie sich direkt das passende Thema aussuchen.  
 
 
Unter folgendem Link gelangen Sie zur Lernplattform: 
 

https://wahlhelfende.oberhausen.de 



 Modul 2 - Rund um den Wahlvorstand 

Wahlbeteiligung in ausgewählten Wahlbezirken 

Die nachstehenden Wahlbezirke haben mit Hilfe einer Strichliste oder an Hand der ausgegebenen Stimmzettel die Zahl der Wähler/innen zur 
Europawahl erstmals um 09:00 Uhr, dann stündlich bis 17:00 Uhr festzustellen und jeweils zur vollen Stunde unter der Ruf-Nr. 825-3883 den 
Beauftragten des Fachbereiches Wahlen mitzuteilen: 

 0303 0501 0505 0603 0801 1003 1201 1302 1604  1703 2203 2304 2603 2604 2805 
 
Es sind nur die absoluten Zahlen zu nennen. In der Regel sollen die Wahlvorstände von sich aus anrufen. In Einzelfällen kann vereinbart werden, 
dass angerufen wird. 
 

Repräsentative Wahlstatistik in ausgewählten Wahlbezirken 

In einigen Wahlbezirken werden besondere Stimmzettel für die Stimmabgabe ausgegeben. Es handelt sich um folgende Stimmbezirke: 

 0901 2203 9001  9020  
 
Für diese Sonderaufdrucke auf den Stimmzetteln – oben links – wurden folgende Gruppen festgelegt: 
 
 A männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 2000 bis 2008  G weiblich, geboren 2000 bis 2008 

 B männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1990 bis 1999  H weiblich, geboren 1990 bis 1999 

 C männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1980 bis 1989  I weiblich, geboren 1980 bis 1989 

 D männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1965 bis 1979  K weiblich, geboren 1965 bis 1979 

 E männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1955 bis 1964  L weiblich, geboren 1955 bis 1964 

 F männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1954 und früher  M weiblich, geboren 1954 und früher 

 
Vor Ausgabe des Stimmzettels ist an Hand des Aufdrucks auf der Wahlbenachrichtigung festzustellen, zu welcher Gruppe der/die einzelne 
Wahlberechtigte gehört. Die Buchstaben A bis M befinden sich auf der Wahlbenachrichtigung hinter der laufenden Nummer. 

 
Fehlt die Wahlbenachrichtigung, ist das Geburtsjahr dem Ausweis oder Pass zu entnehmen. In den o. a. Wahllokalen ist zusätzlich die im 
Wahlkoffer befindliche „Bekanntmachung“ an sichtbarer Stelle auszuhängen. 

 
Der weitere Ablauf der Wahlhandlung vollzieht sich ansonsten in der üblichen Weise. Die Auszählung der Stimmen nach Geburtsjahrgruppen 
wird später in der Statistikstelle des Bereiches Statistik vorgenommen.  



 

 

Modul 3 - Wahlberechtigte Urnenwahl 

 

Wählerverzeichnis 
 
 
Das Wählerverzeichnis gliedert sich nach Straßen und Hausnummern. 
 
 
Darunter werden die Familien- und Vornamen der Wahlberechtigten eines jeden Hauses alphabetisch aufgelistet. Wahlberechtigte, die nach dem 
Stichtag zur Erstellung des Wählerverzeichnisses (28.04.2024) aufgenommen wurden, erscheinen im Nachtrag am Ende des Wählerverzeichnisses. 
Hinter den Geburtsdaten der Wahlberechtigten vermerkt der/die Schriftführer/in in der entsprechenden Spalte durch einen Haken die Stimmabgabe. 
 
 
Wenn in der Stimmabgabespalte eine „W“ abgedruckt ist, hat die/der Wahlberechtigte einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen erhalten. Sie/Er ist 
nur noch zur Urnenwahl zuzulassen, wenn sie/er den Wahlschein vorlegen kann (weitere Ausführungen finden Sie im Abschnitt „Stimmabgabe mit 
Wahlschein“). Ist in der Spalte ein „N“ abgedruckt, ist die/der Wahlberechtigte aus einem anderen Grund nicht wahlberechtigt (z.B. Wegzug).  
 
Beispiel für einen Wählerverzeichnisausschnitt: 
 

Wahlart: Europawahl   Stimmabgabe- 
vermerke 

Bemerkungen + lfd. Nr. 

Mayer, Josef 
Hauptstr. 3 
  

11.01.1950 

 

31 

Eberle, Paul 
Hauptstr. 5 
  

09.11.1955   32 

 
  



 

 

Modul 3 - Wahlberechtigte Urnenwahl 

 
Wahlberechtigte 

 
Wählen darf nur, wer als Wahlberechtigte/r im Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein für den Wahlbezirk vorlegen kann. Bitte 
beachten Sie den Nachtrag am Schluss des Wählerverzeichnisses! 
 
Mit Wahlschein kann in jedem Wahlraum des Wahlbezirks Oberhausen gewählt werden.  
 
Wahlberechtigt sind alle Deutschen und Unionsbürger, die das 16. Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik 
Deutschland oder in den übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union eine Wohnung innehaben oder sich gewöhnlich aufhalten soweit sie nicht 
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. 
 
Ein Veränderungsdienst des Wählerverzeichnisses bei einem Zuzug bis zum 19.05.2024 findet nur mit einem entsprechenden Antrag auf Aufnahme in 
das hiesige Wählerverzeichnis statt. Ein Veränderungsdienst des Wählerverzeichnisses nach dem 19.05.2024 findet grundsätzlich nicht statt. 
 
Personen, die nicht im Wählerverzeichnis stehen, dürfen nicht nachgetragen werden. Zur Klärung der Wahlberechtigung empfiehlt sich ein Anruf beim 
Fachbereich Wahlen (siehe Telefonverzeichnis letzte Seite). Der Fachbereich Wahlen, Schwartzstr. 73, 46045 Oberhausen, kann nach Rücksprache 
von diesen Personen auch persönlich aufgesucht werden. 
 
Eine Eintragung in die Fehlliste kommt in Betracht, wenn eine nicht eingetragene Person von sich aus auf ihr/sein Wahlrecht verzichtet oder persönliche 
Daten im Wählerverzeichnis nicht richtig sind. Zur Berichtigung persönlicher Daten sollte die/der Betroffene zusätzlich an den Bereich Bürgerservice 
(während der Öffnungszeiten) verwiesen werden. 
  



 

 

Modul 3 - Wahlberechtigte Urnenwahl 

Wähler/innen mit Wahlschein  
(siehe dazu auch Modul 4 Durchführung der Urnenwahl) 

 
1.) Wahlberechtigte haben die Möglichkeit, bis zum 2. Tag vor der Wahl einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen (siehe Muster) zu beantragen. 

Diese Personen beteiligen sich in aller Regel per Briefwahl an der Wahl. Die Briefwahlstimmen werden durch gesonderte Briefwahlvorstände in 
der Fasia-Jansen-Gesamtschule und dem Heinrich-Heine-Gymnasium ausgezählt. 
 

2.) Der o. g. Personenkreis hat aber auch die Möglichkeit an einer Urnenwahl im Wahlraum teilzunehmen, wenn von der Briefwahlmöglichkeit kein 
Gebrauch gemacht wurde.  
Personen mit einem Wahlschein können zur Stimmabgabe in einen beliebigen Wahlraum im Stadtgebiet/Wahlbezirk gehen. 
 

3.) Zur Zulassung des/der Wahlscheinwähler(s)/in ist es unerheblich, ob der/die Wähler/in im Wählerverzeichnis aufgeführt ist oder nicht! 
 

4.) Der/Die Inhaber/in des Wahlscheins nennt seinen/ihren Namen, weist sich aus (Ausweispflicht) und übergibt dem/der Wahlvorsteher/in den 
Wahlschein. Diese(r) prüft den Wahlschein und die Personenidentität. Der Wahlschein ist einzuziehen, für die spätere Auszählung zu sammeln 
und in der Wahlniederschrift nachzuweisen. 
 
Entstehen Zweifel über die Gültigkeit des Wahlscheines oder über den rechtmäßigen Besitz, so klärt sie nach Möglichkeit der Wahlvorstand und 
beschließt über die Zulassung oder Zurückweisung des Inhabers zur Wahl. Der Vorgang ist in der Wahlniederschrift zu vermerken. 
Es schließt sich der normale Wahlvorgang an. 
 

5.) Verschlossene, rote Wahlbriefe dürfen vom Wahlvorstand nicht entgegengenommen werden. Diese Briefwahlstimmen können am Wahlsonntag 
nur noch gezählt werden, wenn der Wahlbrief bis 18.00 Uhr beim Fachbereich Wahlen, Schwartzstr. 73, 46045 Oberhausen, abgegeben wird. 

 
 

Anmerkung: 
 

Möchte die/der Wähler/in im Wahlraum wählen, muss sie/er den Wahlschein vorlegen. Sollte der Wahlbrief vorgelegt werden, muss der Wahlschein 
dem Wahlbrief entnommen werden. Die übrigen Unterlagen werden vernichtet.  
 
Die/Der Wähler/in kann nun mit dem Wahlschein im Wahlraum wählen. 
Ihr/Ihm wird ein neuer Stimmzettel zur Stimmabgabe ausgehändigt. Der Wahlschein wird eingezogen.  
 
 
 
 
 



 

 

Modul 3 - Wahlberechtigte Urnenwahl 

Telefonverzeichnis 
 
Vollständigkeitsmeldung  Sammelruf-Nr. 825-2890 
des Wahlvorstandes (bis 08:30 Uhr)  
 
 
Schnellmeldung (Urne- und Briefwahl) Sammelruf-Nr. 825-2890 
 
 
 
Bei allen Schwierigkeiten Durchwahl-Nr. 825-2019 
  825-2944 
  825-2780 
 
 
Wahlbeteiligungsmeldung Sammelruf-Nr.             825-3883 (NEU!) 
der ausgewählten Wahlbezirke (s. Modul 2) 
 
 
Polizei Notruf-Nr. 110 
Feuerwehr Notruf-Nr.  112 
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

 
 

Die Vorbereitungen zu der Wahlhandlung 
 
sowie die Verteilung der Aufgaben an die Mitglieder des Wahlvorstandes müssen am 09.06.2024 pünktlich morgens um 07:30 Uhr beginnen. Zu 
diesem Zeitpunkt sollen alle Mitglieder des Wahlvorstandes im Wahlraum anwesend sein. 
 
 

Der Wahlvorstand hat vor der “Eröffnung der Wahlhandlung“ folgende Aufgaben: 
 
Außerhalb des Wahlraums 
 
o In Absprache mit dem/der Inhaber/in des Wahlraums ist die Verkehrssicherheit und ggf. die Barrierefreiheit sicherzustellen. 

o Wahlpropaganda, die im Wahlraum und im Umfeld des Wahlraums angebracht wurde, ist mit dem Diensthandy zu fotografieren und danach 

unverzüglich zu entfernen (hierzu Seitenschneider für Kabelbinder-Befestigungen in der Wahlkiste). Die Fotos werden durch die 

Mitarbeiter/innen des Fachbereichs Wahlen abgerufen. Kontrollen sind regelmäßig zu wiederholen. 

o Wegweiser und Hinweisschilder mit der Bezeichnung des Wahlbezirkes sind an folgenden Orten sorgfältig und gut sichtbar zu platzieren: 

o Am Eingang des Wahlgebäudes, 

o auf dem Weg zum Wahlraum, 

o am Eingang des Wahlraums. 

o In einigen Schulen sind mehrere Wahlräume untergebracht. Achten Sie hier bitte besonders auf eine sorgfältige Beschilderung.  

o Ein Abdruck der amtlichen Wahlbekanntmachung und ein Muster des amtlichen Stimmzettels sind am oder im Eingang des Wahlgebäudes 

anzubringen.  
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

 
Innerhalb des Wahlraums 

 
 
o Die Wahlkabinen sind so aufzustellen, dass der Wahlvorstand diese überblicken, die Wähler/innen den Stimmzettel jedoch unbeobachtet 

ausfüllen können. Insbesondere bei Sparkassenfilialen ist darauf zu achten, dass die Videoüberwachung ausgestellt ist bzw. die 
Wahlkabinen nicht von einer Videokamera erfasst werden können.  

 
 
o Sollte der/die Wähler/in keinen eigenen nicht radierfähigen Stift mitgebracht haben, ist diesem ein Kugelschreiber auszuhändigen. Die 

Kugelschreiber befinden sich in der Wahlkiste. Der Kugelschreiber ist nach der Benutzung zurückzunehmen.  
 
 
o Der Tisch des Wahlvorstandes muss von allen Seiten zugänglich sein; die Wahlurne wird vor diesen Tisch gestellt und entsprechend 

abgedeckt (z.B. mit einem Blatt Papier). 
 
 
o Die Stimmzettel sind vor Beginn der Verteilung sorgfältig auf etwaige Mängel - z. B. im Aufdruck - durchzusehen. Darüber hinaus muss 

geprüft werden, ob die richtigen Stimmzettel für den jeweiligen Wahlkreis zur Verfügung stehen.  
 
 Mangelhafte Stimmzettel sind sofort zu vernichten, ein möglicher Mehrbedarf ist anzufordern (s. Telefonverzeichnis). Die abgeschnittene 

Ecke am rechten oberen Rand der Stimmzettel ist kein Mangel! Blinde oder sehbehinderte Wähler/innen können den Stimmzettel so 
selber ausrichten und mit Hilfe von mitgebrachten Stimmzettelschablonen ausfüllen. 

 
 
o Vor Beginn der Stimmabgabe überzeugt sich der Wahlvorstand, dass die Wahlurne leer ist. Der/Die Wahlvorsteher/in verschließt die 

Wahlurne! Sie darf bis zum Schluss der Wahlhandlung um 18:00 Uhr auf keinen Fall geöffnet werden! 
 

o Das Aufstellen eines Spendentellers ist untersagt. 
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

 
Eröffnung der Wahlhandlung 

 
Eröffnet wird die Wahlhandlung damit, dass der/die Wahlvorsteher/in die Beisitzer/innen (inkl. Schriftführer/in und die Stellvertreter/in) zur 
unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekanntgewordenen Tatsachen 
verpflichtet, insbesondere über alle dem Wahlgeheimnis unterliegenden Angelegenheiten.  
 
Er/Sie weist daraufhin, dass keine Posts in den sozialen Medien während und von der Wahlhandlung erlaubt sind. Dazu gehören auch Fotos und 
Videoaufnahmen.  
Damit ist der Wahlvorstand gebildet.  
 

 
Die Wahlhandlung wird pünktlich um 08:00 Uhr eröffnet. 

 
 

 
Vollzähligkeitsmeldung 

 
Der/Die Wahlvorsteher/in teilt dem Fachbereich Wahlen ausschließlich unter Nutzung des Ihnen für die Europawahl 2024 überlassenen 
Diensthandys  
 
 
für das Stadtgebiet unter der Rufnummer   825-2890 
 

 
bis spätestens 08:30 Uhr mit, dass die Wahlhandlung im Wahllokal ordnungsgemäß eröffnet wurde und der Wahlvorstand vollständig oder nicht 
vollständig erschienen ist.  
 
Fehlende Wahlvorstandsmitglieder/innen können aus den anwesenden Wahlberechtigten ersetzt oder für das gesamte Stadtgebiet unter der oben 
genannten Rufnummer angefordert werden. 
 
Wird ein Mitglied des Wahlvorstandes durch einen Wahlberechtigten vor Ort ersetzt ist dies in der Niederschrift zu dokumentieren und dem 
Fachbereich Wahlen zu melden. 
 
HINWEIS: Pro Wahllokal sind acht Mitglieder einberufen worden. Um während der Wahlhandlung beschlussfähig zu bleiben, ist Ersatz beim 
Fachbereich Wahlen anzufordern oder vor Ort durch Wahlberechtigte zu ersetzen.  
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

 
Stimmabgabe – siehe Ablaufschema unten 

 
Der Ablauf gestaltet sich demnach wie folgt:  
•  Der/Die Wähler/in zeigt seine/ihre Wahlbenachrichtigung vor. (Es sollte bereits hier die Wahlberechtigung kontrolliert werden) 
•  Der/Die Wähler/in erhält einen amtlichen Stimmzettel. Es ist darauf zu achten, dass der/die Wähler/in nur einen Stimmzettel erhält und kein  
 Zweiter daran haftet. 
•  Wähler/innen ohne Wahlbenachrichtigung (z. B. wenn verloren oder vergessen) sind nicht von der Stimmabgabe zurückzuweisen, wenn  
 er/sie sich sonst ausweisen kann oder dem Wahlvorstand bekannt ist. Der Wahlvorstand kann dazu die Vorlage des Personalausweises  
 oder Passes verlangen. 
•  Der/Die Wähler/in geht allein in die Wahlkabine, kennzeichnet seinen/ihren Stimmzettel und faltet ihn dort so zusammen, dass beim Einwurf 

in die Urne nicht erkannt werden kann, wie er/sie gewählt hat. 
•  Videos / Fotos / „Selfies“ sind in der Wahlkabine und im Wahlraum unzulässig.  
•  Grundsätzlich ist die Nutzung eines Mobiltelefons in der Wahlkabine nicht zulässig. Eine Ausnahme davon bildet die Nutzung des  
 Mobiltelefons zur Stimmabgabe mittels Stimmzettelschablone für Sehbehinderte oder blinde Menschen. 
•  Ein(e) Wähler/in, der/die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Stimmabgabe gehindert ist, darf eine Person  

seines/ihres Vertrauens bestimmen, die ihm/ihr bei der Stimmabgabe helfen darf. Die Hilfeleistung bezieht sich nur auf die technische Hilfe 
bei der Stimmabgabe. Er/Sie gibt dies dem Wahlvorstand bekannt. Hilfsperson kann auch ein von dem/der Wähler/in bestimmtes Mitglied 
des Wahlvorstandes sein. 

 
 Blinde oder sehbehinderte Wähler/innen können mitgebrachte Stimmzettelschablonen (Wahlschablonen) verwenden. 
 Die Hilfeleistung hat sich auf die Erfüllung des Willens der Wählerin/ des Wählers zu beschränken. Die Hilfsperson darf - 

soweit erforderlich - gemeinsam mit dem/der Wähler/in die Wahlkabine aufsuchen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung 
der Kenntnisse verpflichtet.  
 

Eine Einflussnahme auf den Wahlwunsch durch die Hilfsperson ist verboten.  
 
•  Der/Die Wähler/in tritt mit dem gefalteten Stimmzettel an den Wahltisch. Er/Sie gibt dann zunächst seine Wahlbenachrichtigung ab. 
•  Prüfung, ob der/die Wähler/in im Stimmbezirk zur Stimmabgabe berechtigt ist, also ob er/sie in das Wählerverzeichnis eingetragen und die  

Stimmabgabe nicht durch den Vermerk "W" gesperrt ist, oder wer - ohne Eintrag im Wählerverzeichnis - einen Wahlschein für den 
Wahlbezirk Oberhausen hat.  

•  Sobald der/die Schriftführer/in den Namen der/des Wahlberechtigten im Wählerverzeichnis gefunden hat (oder der/die Wahlvorsteher/in  
 den Wahlschein geprüft hat), gibt die/der Wahlvorsteher/in die Wahlurne frei.  
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

Beispiel für einen Wählerverzeichnisausschnitt: 
 

Wahlart: Europawahl   Stimmabgabe- 
vermerke 

Bemerkungen + lfd. Nr. 

Mayer, Josef 
Hauptstr. 3 
  

11.01.1950 

 

31 

Eberle, Paul 
Hauptstr. 5 
  

09.11.1955   32 

 
 
•  Die/Der Wahlberechtigte wirft den gefalteten Stimmzettel selbst in die Wahlurne. Der/Die Schriftführer/in vermerkt die Stimmabgabe im 

Wählerverzeichnis (oder nimmt den Wahlschein in Verwahrung). 
•  Wurde irrtümlich ein Stimmabgabevermerk falsch angebracht, z. B. bei Namensgleichheit, so muss der falsch angebrachte Haken mit dem 

Vermerk „falsch abgehakt“ gestrichen werden. 
•  Der Wahlvorstand hat eine/n Wahlberechtigte/n zurückzuweisen, die/der 

o nicht im Wählerverzeichnis eingetragen ist und zudem keinen Wahlschein für den Wahlbezirk Oberhausen hat, 
o keinen Wahlschein vorlegt, obwohl sich im Wählerverzeichnis ein Wahlscheinvermerk „W“ im Feld Stimmabgabe befindet (bei 

Schwierigkeiten bitte sofort den Fachbereich Wahlen anrufen, Telefon 0208 825-2944, Frau Wübbels, 0208 825-2019, Herr 
Kropp), 

o bereits einen Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis hat, es sei denn, er/sie weist nach, dass er/sie noch nicht gewählt hat, 
o sich auf Verlangen des Wahlvorstandes nicht ausweisen kann oder die zur Feststellung der Identität erforderlichen 

Mitwirkungshandlungen verweigert (Verhüllungsverbot),  
o seinen/ihren Stimmzettel außerhalb der Wahlkabine gekennzeichnet oder ihn mit einem das Wahlgeheimnis gefährdenden 

Kennzeichen versehen hat, 
o versucht, mehrere Stimmzettel abzugeben, 
o versucht, einen nicht amtlichen Stimmzettel abzugeben,  
o versucht, einen Gegenstand zusammen mit dem Stimmzettel in die Wahlurne zu werfen,  
o gegen das Fotografier- oder Filmverbot verstößt (§ 49 (2) EuWO).  

•  Hat der/die Wähler/in sich auf seinem/ihrem Stimmzettel verschrieben oder ihn versehentlich unbrauchbar gemacht, so ist ihm/ihr auf 
Verlangen ein neuer Stimmzettel auszuhändigen. Der erste Stimmzettel ist vorher von der/die Wähler/in zu vernichten. 
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

 
Abschluss der Wahlhandlung 

 
Die/Der Wahlvorsteher/in gibt um 18.00 Uhr das Ende der Wahlzeit bekannt. Von da an dürfen nur noch die Wähler/innen zur Stimmabgabe 
zugelassen werden, die sich im Wahlraum bzw. in der Warteschlange befinden.  
 
Ein/e Beisitzer/in soll dann das Ende der Warteschlange sicherstellen. Sodann erklärt die/der Wahlvorsteher/in die Wahlhandlung für geschlossen. 
Im Anschluss an die Wahlhandlung ermittelt der Wahlvorstand öffentlich und ohne Unterbrechung das Wahlergebnis im Wahlbezirk.  
Dabei sollen alle Mitglieder des Wahlvorstandes anwesend sein! Beschlussfähig ist der Wahlvorstand, wenn mindestens 5 Mitglieder anwesend 
sind, darunter der/die Wahlvorsteher/in und der/die Schriftführer/in oder deren Stellvertretungen und mindestens 3 Beisitzer/innen.  
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

 
Stimmabgabeverfahren 

Stimmabgabe ohne Wahlschein (§ 16 EuWG; §§ 49 bis 52 EuWO) 
 

Wähler/in tritt an den Tisch des Wahlvorstandes und zeigt dort seine/ihre Wahlbenachrichtigung vor. Ohne Wahlbenachrichtigung muss die Vorlage 
des Ausweisdokumentes verlangt werden. (Ausnahme: Wähler/in persönlich bekannt) 

 
Wahlvorstand prüft, ob der/die Wähler/in zur Stimmabgabe berechtigt ist.  
Zugelassen ist: 
    wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
    nicht durch den Vermerk „W“ gesperrt ist, 
    keinen Stimmabgabevermerk hat 
 

 
Ausgabe des amtlichen Stimmzettels. 

 

Der/Die Wähler/in begibt sich alleine in die Wahlkabine, kennzeichnet den Stimmzettel und faltet ihn anschließend so, dass nicht erkennbar ist, 
was er/sie gewählt hat. 
Videos / Fotos / Selfies sind in der Wahlkabine unzulässig. 
Hilfspersonen sind zulässig bei: 
 
    Personen, die des Lesens unkundig sind, 
    Personen, die an einer Behinderung leiden.  
 
Hilfspersonen können sein: 
    Personen des Vertrauens des/der jeweiligen Wähler(s)/in, 
    Mitglied des Wahlvorstandes. 
 
Die Hilfsperson hat sich in jedem Fall nach den Wünschen des/der Wähler(s)/in zu richten, sie ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, 
es darf lediglich eine technische Hilfestellung angeboten werden 
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

Wähler/in tritt mit dem gefalteten Stimmzettel an den Tisch des Wahlvorstandes und gibt dort die Wahlbenachrichtigung ab. 

 
Schriftführer/in vermerkt die Stimmabgabe im Wählerverzeichnis 
    falsche Stimmabgabevermerke müssen gestrichen und mit dem Vermerk „falsch abgehakt“ versehen werden. 

 
Wahlvorsteher/in gibt die Urne frei. Wähler/in wirft den gefalteten Stimmzettel selbst in die Wahlurne. 
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

Wähler/in mit Wahlschein (§52 EuWO) 
 

Vorab: Es ist nicht zu prüfen, ob der/die Wähler/in im Wählerverzeichnis eingetragen ist!  
Der Wahlschein muss für den Wahlbezirk Oberhausen ausgestellt sein. 
 
 

Wahlscheininhaber/ in begibt sich zum Wahltisch. 

 

Wahlscheininhaber/ in muss sich in jedem Fall ausweisen (Personalausweis/Reisepass/Führerschein)  

 
 

Übergabe und Prüfung des Wahlscheins durch den/ die Wahlvorsteher/ in 

Keine Beanstandungen 
 Beanstandungen 
 

 

Zweifel an der Gültigkeit und/ oder Zweifel am rechtmäßigen Besitz 

 

Beschluss über Zulassung oder Zurückweisung des/der Inhabers/ in (§ 52 Satz 3 
EuWO). siehe Ziffer 2.9 in der Niederschrift 

 Zulassung  Zurückweisung 

Aushändigung eines Stimmzettels  Einbehaltung des Wahlscheins 
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Modul 4 - Durchführung der Urnenwahl 

 

 

Übergabe des Wahlscheins an den/die Schriftführer/in. Diese/r sammelt alle Wahlscheine ein. 

 

Zählung der Wahlscheinwähler/innen, Eintragung unter Ziffer 3.2 Buchstabe b) in der Wahlniederschrift 

 

Verpackung der eingenommenen Wahlscheine: 
 

    Wahlscheine ohne Beanstandung werden gemäß Ziffer 5.8 Buchstabe c) der Wahlniederschrift in einem gesonderten Umschlag verpackt. 
    Wahlscheine über die gesondert Beschluss gefasst wurde, werden in jedem Fall der Wahlniederschrift beigefügt, egal ob Zulassung oder 
       Zurückweisung 

 



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 
 

Ermittlung des Wahlergebnisses – siehe Übersicht 
 

Vorneweg: 

Der/Die Wahlvorsteher/in greifen nur in einzelnen Fällen aktiv in das Auszählverfahren ein. Die Hauptaufgabe der Wahlvorsteherin/des 
Wahlvorstehers ist die Koordination und Verteilung der Aufgaben. Es ist wichtig, dass der/die Wahlvorsteher/in den Überblick behält! 

Allgemeine Aufgaben der einzelnen Funktionsträger bei der Ergebnisermittlung: 

 Wahlvorsteher/in – stellv. Wahlvorsteher/in 

1. prüfen die vorsortierten Stimmzettel der einzelnen Stapel, gegebenenfalls werden bedenkliche Fälle auf den Stapel 3 (ausgesondert) 
gelegt 

2. der/die Wahlvorsteher/in gibt die mehrheitliche Entscheidung über die Beschlussfassung der Stimmzettel des Stapels 3 bekannt und 
vermerkt das jeweilige Ergebnis auf der Stimmzettelrückseite 

 Schriftführer/in – stellv. Schriftführer/in 

1. zählt die Stimmabgabevermerke und die eingenommenen Wahlscheine 
2. trägt die Ergebnisse der einzelnen Stapel in das Vorschreibblatt in den Spalten ZS I und ZS II ein 
3. ermittelt das Gesamtergebnis (Spalte Insgesamt) durch Addition der Zwischensummen 

 Beisitzer/innen 

1. zählen die Stimmzettel und bilden beispielsweise 10er oder 20er Stapel 
2. sortieren die Stimmzettel auf die Stapel 1 bis 3 
3. zählen die Stimmzettel der Stapel unter gegenseitiger Kontrolle. Alle Mitglieder des Wahlvorstandes beschließen mehrheitlich über die 

Gültigkeit oder Ungültigkeit einer abgegebenen Stimme der Stimmzettel. 



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 
 

Der/Die Schriftführer/in hat die Zahl der Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis ständig im Blick. Zu dieser Summe der 
Stimmabgabevermerke sind die Wahlscheine eventueller Wahlschein-Wähler im Wahllokal zu addieren. 
 
 
Achtung! Sonderfall!  
 
Wenn weniger als 30 Personen Ihre Stimme abgegeben haben (Stimmabgabevermerke + Wahlscheine), muss der Wahlvorstand dieses 
Wahlbezirks (abgebender Wahlvorstand)  
 

•  die verschlossene Wahlurne,  
•  das Wählerverzeichnis,  
•  die Abschlussbeurkundung und  
•  die eingenommenen Wahlscheine  
•  

dem Wahlvorstand eines bestimmten anderen Oberhausener Wahlbezirks (aufnehmender Wahlvorstand) zur gemeinsamen Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses unverzüglich übergeben. 
 
Am Wahlraum des abgebenden Wahlvorstands ist ein Hinweis anzubringen, wo die gemeinsame Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses erfolgt. 
 
Der Transport der zu übergebenden Gegenstände wird vom Fachbereich Wahlen veranlasst und erfolgt in Anwesenheit  
 
des Wahlvorstehers,  
des Schriftführers,  
eines weiteren Mitglieds des Wahlvorstands und  
ggfls. weiterer anwesender Personen (z.B. Wahlbeobachter). 
 
 
Anm.: entsprechende Vermerke in den Wahlniederschriften anbringen. 
 
 
 
Es wird gebeten dem Fachbereich Wahlen rechtzeitig Mitteilung zu machen. 

 



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 
 

 

Bei der Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses sollen alle Mitglieder des Wahlvorstandes anwesend sein. Zur 
Beschlussfähigkeit reichen aber 5 Mitglieder, darunter der/die Wahlvorsteher/in und der/die Schriftführer/in oder deren Vertreter/innen 
sowie 3 Beisitzer/innen. 

Die Stimmenauszählung ist - wie auch die Wahlhandlung - öffentlich. 
 

Zählung der Wähler/innen (siehe Nr. 3.1 / 3.2 der Wahlniederschrift) 
 
1.) Bevor die Wahlurne geöffnet wird, sind zunächst alle nicht benutzten Stimmzettel und Unterlagen in die Wahlkiste zu verstauen.  
 
2.) Der/Die Schriftführer/in zählt die Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis. Zu dieser Summe der Stimmabgabevermerke sind die  
 Wahlscheine eventueller Wahlschein-Wähler im Wahllokal zu addieren. 
 

3.) Sodann wird die Wahlurne von der/dem Wahlvorsteher/in geöffnet und entleert. Die Stimmzettel werden entfaltet und auf den 
Wahltisch gelegt. Die Stimmzettel werden gezählt, wobei zu empfehlen ist, Stapel von z. B. 10 oder 20 Stück zu bilden. 

 
4.) Die Summen zu 2. und 3. sollten übereinstimmen. Sie sind unter Nr. 3.2 der Niederschrift und in der Schnellmeldung (siehe Anlage  
 Modul 6, Zahlen „B“) einzutragen. Bei Differenzen sind die Zählvorgänge zu wiederholen.  
 

Nicht aufzuklärende Differenzen sind, soweit möglich, in der Niederschrift zu erläutern. Die Erläuterung erfolgt ebenfalls unter Nr. 3.2 der 
Wahlniederschrift. Bei Differenzen gilt als Zahl der Wähler/innen die Zahl der Stimmzettel. Diese Zahl ist in der Niederschrift unter Nr. 4 
Buchstabe B einzusetzen. 

  



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 
 
Zählung der Stimmen (siehe 3.4 der Wahlniederschrift/ s. Anlage)  
 

 Schriftführer/in  
→ zählt Stimmabgabevermerke und eingenommene 
Wahlscheine 

 

 stellv. Schriftführer/in  
→ kontrolliert die Addition der Stimmabgabevermerke 
und der eingenommenen Wahlscheine 

 Beisitzer/innen  
→ zählen sämtliche aus der Wahlurne entnommenen 
Stimmzettel und bilden beispielsweise 10er oder 20er 
Stapel  
 
Tipp: 
2er Teams bilden, damit die Stapel direkt nachgezählt 
werden können 

 

   

Abgleich zwischen Stimmabgabevermerken und Wahlscheinen mit der Anzahl an Stimmzetteln: 

Bei auch durch einmalig wiederholte Zählung nicht auszuräumenden Unterschieden ist die Zahl der Stimmzettel auch die Zahl der 
Wähler/innen. 

  



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 
 
Sortierung der Stimmzettel: 
 

 Beisitzer/innen 
→ sortieren sämtliche Stimmzettel auf die Stapel 1 bis 3  

 Wahlvorsteher/in – stellv. Wahlvorsteher/in 
→ beaufsichtigen die Sortierung 

 

Es werden die Stapel wie folgt gebildet: 

 

Stapel Welche Stimmzettel gehören hier hin? 

1 Zweifelsfrei gültige Stimmen 

2 Zweifelsfrei ungültige Stimmzettel z.B. ungekennzeichnete 

3 Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben (ausgesondert) 

 

Hinweis: Zählen Sie nach wie viele Stimmzettel sich in den jeweiligen Stapeln befinden und gleichen Sie die Gesamtsumme mit der Anzahl 
an gezählten Stimmzetteln ab. 



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 

Stapel 1 - Zweifelsfrei gültige 
Stimmen 

• Sortieren nach Parteien
• Prüfen
• Zählen und notieren

Stapel 3 -
Stimmzettel, die Anlass zu 
Bedenken geben

Stapel 2 - ungültige 
Stimmen 

Prüfen

Zählen und notieren

Beschlussfassung

 



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 

– Übertragung der Zählergebnisse Stapel 1 + 2 in die Niederschrift 

– Zwischensumme 1 (ZS I)

ZSI ZSII Insgesamt
3

ZSI ZSII Insgesamt
D 1 1. Name u. Partei ABC 128
D 2 2. Name u. Partei DEF 105
D 3 3. Name u. Partei GHI 33
D 4 4. Name u. Partei JKL 19
D 5 5. Name u. Partei MNO 63
D 6 6. Name u. Partei PQR 12
D 7 7. Name u. Partei STU 30
D 8 8. Name u. Partei VWX 61

D 33 33.
D 34 34.
D 35 35.
D 451Gültige Stimmen insgesamt

Ergebnis der Wahl im Wahlbezirk

Von den gültigen Stimmen 
entf ielen auf den 
Wahlvorschlag

Gültige Erststimmen
C Ungültige Stimmen

Die Zahl C nicht mit addieren !!!

 



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 

Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben:

• Die Stimmzettel nummerieren,

• Beschluss des Wahlvorstandes über jeden Einzelfall,

• Bekanntgabe des Beschlusses,

• bei gültiger Stimme angeben, für welchen Wahlvorschlag diese abgegeben 

wurde,

• Beschluss auf der Rückseite des Stimmzettels vermerken,

• Stimmzettel als Anlage zur Wahlniederschrift in den Wahlordner geben.

Stapel 3 lfd. Nr. 2
u

Ausgesonderte Stimmzettel

lfd. Nr. 1
g Wahlvorschlag 1, 

 



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 

- Übertragung des Zählungsergebnisses - Stapel 3 - in die Wahlniederschrift

- Zwischensumme 2 (ZS II)

ZSI ZSII Insgesamt
3 3

ZSI ZSII Insgesamt
D 1 1. Name u. Partei ABC 128 1
D 2 2. Name u. Partei DEF 105 2
D 3 3. Name u. Partei GHI 33 0
D 4 4. Name u. Partei JKL 19 0
D 5 5. Name u. Partei MNO 63 0
D 6 6. Name u. Partei PQR 12 2
D 7 7. Name u. Partei STU 30 0
D 8 8. Name u. Partei VWX 61 0

D 33 33.
D 34 34.
D 35 35.
D 451 5Gültige Stimmen insgesamt

Ergebnis der Wahl im Wahlbezirk

Von den gültigen Stimmen 
entf ielen auf den 
Wahlvorschlag

GültigeStimmen
C Ungültige Stimmen

Die Zahl C nicht mit addieren !!!

 



 Modul 5 - Auszählung der Stimmen 

ZSI ZSII Insgesamt
3 3 6

ZSI ZSII Insgesamt
D 1 1. Name u. Partei ABC 128 1 129
D 2 2. Name u. Partei DEF 105 2 107
D 3 3. Name u. Partei GHI 33 0 33
D 4 4. Name u. Partei JKL 19 0 19
D 5 5. Name u. Partei MNO 63 0 63
D 6 6. Name u. Partei PQR 12 2 14
D 7 7. Name u. Partei STU 30 0 30
D 8 8. Name u. Partei VWX 61 0 61

D 33 33.
D 34 34.
D 35 35.
D 451 5 456Gültige Stimmen insgesamt

Ergebnis der Wahl im Wahlbezirk

Von den gültigen Stimmen 
entfielen auf den 
Wahlvorschlag

Gültige Stimmen
C Ungültige Stimmen

Addieren von gültigen ungültigen Stimmen der ZS I und II zu insgesamt 

Addieren/Prüfen der Spalte gültige Stimmen insgesamt 

+ 
 

Summe ungültige 

Stimmen 



 
Modul 6 - Dokumentation der Wahl 

 
Schnellmeldung (s. Modul 8 – Muster Schnellmeldung) 

Vor der Durchsage der Stimmzahlen anhand der Schnellmeldung ist die Übereinstimmung mit der Wahlniederschrift festzustellen und 
die rechnerische Richtigkeit zu überprüfen. 

Vor abschließender Ausfertigung und Unterschrift der Wahlniederschrift wird das Ergebnis in die vorbereitete Schnellmeldung übernommen 
und durch den/die Wahlvorsteher/in dem Fachbereich Wahlen telefonisch, ausschließlich mit dem mitgelieferten Diensthandy, unter der 

Rufnummer: 825-2890 und unter Nennung der zugewiesenen Kennung übermittelt.  

Die Entgegennahme des Ergebnisses erfolgt in Oberhausen im Fachbereich Wahlen in der Datenzentrale. Wenn alle Telefone besetzt sind, 
erhalten Sie einen entsprechenden Hinweis über einen Anrufbeantworter. Bitte rufen Sie einige Minuten später erneut an.  

Ohne die Erfassung der Schnellmeldung via Telefon werden die Wahlunterlagen auf keinen Fall an einer Annahmestelle 
entgegengenommen.  

Nach der Durchgabe der Schnellmeldung ist diese der Wahlniederschrift als Anlage beizufügen und in den Wahlordner zu heften. 

 

Wahlniederschrift (s. Modul 8 – Muster Wahlniederschrift) 

Die Wahlniederschrift und die Schnellmeldung können bereits im Laufe des Wahltages vorbereitet, aber noch nicht unterschrieben werden. 
Die Namen der Mitglieder des Wahlvorstandes sind bereits eingetragenen und noch zu prüfen. Eventuelle notwendige Änderungen sind 
vorzunehmen. 

Nach Abschluss des Zählgeschäftes und Übermittlung der Schnellmeldung ist die Niederschrift vollständig auszufertigen und von allen 
Wahlvorstandsmitgliedern zu unterschreiben. Bei fehlender Unterschrift kann das Erfrischungsgeld nicht ausgezahlt werden.  

Änderungen in der Niederschrift, besonders bei den zahlenmäßigen Ergebnissen, sind deutlich vorzunehmen. Bitte keine Zahlen 
überschreiben, sondern daneben neu notieren und die Änderungen mit Handzeichen und Datum bestätigen! 

Die Wahlniederschrift wird mit den vorgeschriebenen Anlagen in den Wahlordner geheftet. 



 Modul 7 – Abschlussarbeiten 

 
Verpacken der Unterlagen 

Die Unterlagen sollen entsprechend der Inhaltsangabe auf den Umschlägen bzw. Aufklebern verpackt werden. Die Pakete sind in den Papiersack 
mit dem Aufkleber „Europawahl 2024“ (Paket 2) zu verpacken, ausgenommen davon ist der Wahlordner. Heften Sie alle auf dem Wahlordner 
vermerkten Unterlagen in diesen und geben Sie diesen mit dem ausgehändigten Mobiltelefon und iPad (Tablet) an der Annahmestelle ab!  

NEU: Das Päckchen mit den Wahlbenachrichtigungen ist im Paket 2 zu verstauen. Diese dürfen nicht wie bisher im Wahlraum verbleiben. 

 

Der Papiersack wird oben eingeknickt und sollte nach Möglichkeit mit einem Klebestreifen verschlossen werden.  

 

An der jeweiligen Annahmestelle abzugeben sind: 

 ein Papiersack (Paket 2) mit der Aufschrift „Europawahl 2024“, 

 ein Mobiltelefon  

 ein Tablet (iPad) 

 ein Wahlordner mit Wählerverzeichnis, Wahlniederschrift, Schnellmeldung, Schlüssel usw. 

 

Alle übrigen Wahlunterlagen sind in der Wahlkiste, nicht in der Wahlurne, unterzubringen. 

 

Kiste, Wahlurne und die Wahlkabinen werden von Montag bis Mittwoch nach der Wahl bei dem Inhaber des Wahllokals abgeholt. Bitte 
verschließen Sie die Kiste!  

 
 
 
 
 
 
 

 



 Modul 7 – Abschlussarbeiten 

Rücklauf der Pakete 

 

Erst nach Abschluss aller Arbeiten werden die Pakete gesammelt abgegeben. Für den Rücklauf der Pakete und der Elektronik stehen 4 
Annahmestellen zur Verfügung: 

 Für die Wahlbezirke in Alt-Oberhausen (0101-1304),  
Rathaus Oberhausen, Unter den Arkaden 
Schwartzstr. 72, 46045 Oberhausen,  
 
 

 Für die Wahlbezirke in Oberhausen-Sterkrade (1401-1605/ 2101-2405),  
Technisches Rathaus Sterkrade 
Bahnhofstr. 66, 46145 Oberhausen, Gebäude C 
 
 

 Für die Wahlbezirke in Oberhausen-Sterkrade - Nord (1701-2004),    
Heinrich-Böll-Gesamtschule 
Eingang Dudelerstraße 
 
 

 Für die Wahlbezirke in Oberhausen-Osterfeld (2501-2905),  
Bürgerservicestelle (Rathaus Osterfeld), 
Bottroper Str. 183, 46117 Oberhausen, Foyer 



 Modul 8 – Übersicht der Anlagen/Muster 

 
 

Muster Wahlbrief Vorderseite 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 Modul 8 – Übersicht der Anlagen/Muster 

Muster Wahlschein Vorderseite               Muster Wahlschein - Versicherung an Eides statt 
  



 Modul 8 – Übersicht der Anlagen/Muster 

 

Muster Stimmzettel 

(das Muster stellt einen Auszug des Stimmzettels 2024 dar) 

 



 Modul 8 – Übersicht der Anlagen/Muster 
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 Modul 8 – Übersicht der Anlagen/Muster 
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